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>i<U-Piattei-Fite
Versuch einer kurzen beschreibung des Inhalts zu dem buch männerphantasienwelches ich als unheimlich gut empfunden habe und nur empfehlen kann
Titel: männerphantasien von Klaus Theweleit erschienen im roten stern verlaaFrankfurt aM. y

Band 1 (s. 564) frauen, fluten, körper, geschichte
Geschichte und Sittengeschichte sind eins. Eine üteraturwissenschaft-
lich-histonsch-psychoanalytische Untersuchung. Materialien zu einer
nicht-faschistischen politik.

Band 2 (s. 612) männerkörper, zur psychoanalyse des weissen terrors. Erst
wo der körper nicht mehr verheimlicht wird, kann es offenes politisches

leben geben, weil es erst da eine reale basis hat.
Theweleit analysiert in erschreckend und deutlicher art die deutsche freikorpsli-
MQitQr Zor Ze,t der novemberrevolution (1918) und der Weimarer republik
(1919-1932). Anhand von sieben biographien von führern von freikorpsbrigaden
zeigt er das verhältniss vom faschistischen manne zu frauen auf. Auffallend
daran ist, dass es verschiedene arten von frauen sind. Die weisse frau - als ehefrau- die weisse krankenschwester meist mutter-schwester symbol, alle geschlechtslos,

unerotisch. Im gegensatz zur roten krankenschwester welche als geil undhure hingestellt wird. Für den faschistischen Soldaten eine gefahr, da sie ihm
lust bereiten könnte.
Das füntenweib, frauen welche unter ihren rocken angeblich waffen (penis)
tragen. Sie wird ebenfals als hure hingestellt, welche jedoch nur das ziel verfolgtden mann zu kastrieren.
Die proletarische frau wird primär ebenfalls als prostituierte angesehen und
existiert fur freikorpssoldaten vor allem während der novemberrevolution und derStreiks anfangs der zwanziger jähre. Sie tritt bei demonstrationen der arbeiter
mit kindern auf den armen auf, oder sie beschimpft die Soldaten, welche ihrdann leuchtraketen unter die rocke schiessen, sie auspeitschen, bis sie keinen
weissen flecken mehr auf dem rücken haben, oder sie wird erschossen
Es zeigt sich sehr deutlich wie lust und sexualfeindlich der faschistische mannist und wie er auf seine typische weise sich sexuelle ersatzbefriedigung sucht
indem er ohne direkten kontakt mit den genitaliender frau, sie misshandelt'
Historisch stellt er sehr schön die entstehung der rolle der frau dar, in welche
sie heute hineingezwängt wird. Er analysiert die entstehung des faschistischen
mannes als solchen und innerhalb einer faschistischen gesellschaft. Das ich dessoldatischen mannes mit seinem panzer, den weissen terror als selbsterhaltunqund die homosexualität in militar und männerbünden.
a^fdeckei9t 6r VerSChiedene beziehungen des mannes welche er psychoanalytisch

frau - wasser - schmutz - sumpf - scheisse
proletarische demonstrationen - faschistische massenaufmärsche (in reih und glied)strafen - bestraftwerden - sexuelle ersatzbefriedigung - schauen - militar -drill - den mann stellen - homosexualität
Paul Ottiger, Sentimattstrasse 13, 6003 Luzern
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